
Imts - Dlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

R l . i.2Z. Dinstag den 19. October 18Ü7.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. l6O6. ( l ) Nr. 278.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Hoskammer, Präsidial-

Ellass.s vom 2. Juni l8>7, Z. 52u8, wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 10.
November l847 von 9 diö ,2 Uhr Vormit-
tags und von 2 blö 5 Uhr Nachmittags in der
Kanilei d.s k. k. Landgerichtes Wezzolombardo
nachstehende, von der aufgelösten von S lar i -
schen Kaplanej herrührende, im Bezirke des k.
k Urbaramt's S t . Michael lügende Realitä-
ten im Wege der öffentlichen Versteigerung,
mit Vorbehalt der höh^rn Genehmigung, der
Veräußerung w.ro.n unterzogen werden: I. Ein
Acker- und W^inftlo mll Maulbecrdäumen. in
iZervara, in der G meinde Mezzolomdardo lie-
gend, 5l>l> Kar^sjerNr 570, von einem Fla-
cheninhalte von ,tt Klaftern 40 Sckul) Vig^l i '
Maßer, i , an welches !) der Wemei»deweg. 2)
Jacob Dalmone^o »nd Larl Ta i t , 3) der Berg«
weg und -») M.lcdior Tait gränzen. — Zahlt
den Heheni > om l l .Th t l le , und zwar ^ dem
Schlosse Sp^ur und '/, dem Pfarrer von Mez-
zolomdardo. — M l t Rücksicht auf diese, auf
den Käufer ü̂  rrg.henoe käst wird der Aus-
russpreiß aus 74l> fi 40 kr. W. W- C. M .
bestimmt. — I I . El», Ack^r- und Wcinfelo mit
Maulbetldauilnn, «ll« L^3lä6 qenannt, in
Wezzolombardo. 5nl» K^t.'Nr. 572, von einem
Flächlinnh^lt. oo<- 8 Klaftern 32 Sckuh V i -
glli-M.^ßc>e,, an welches l ) Jacob Ferrari,
2 ) ein .wüü t inam, <j) Johanna Witwe
Paoli und l) d r Glaben von Ki gränzen. —
Zahlt d.'„ Z'h' i i t vom l», Theile an das
Schloß F,r,l>,an D.r Äusrufspr<is hiefür

wird aus ö ^ ft «?'/, kr. W W. C. M. ftst-
ges.tzt. — I I I . Ei„ )»cker ' und W.inftlo mir
Mault^'erbaumln, ^<nn»nt «I 5"N3rxun oder
<^2!«^32?.i, edtNsaUs in Mczzolomdardo, 8ul)

Kat. 3ir. 57Z, von einem Flächeninhalte von
. 7 Klafter l8 Schuh Vig i l , - Mästerei, f,sän-

zeno , ) uno 4) an die Realitäten des Franz
Tai t , 2) die Erben d<s Christoph Turri und
li) Ios.pl) v. EteffaneUi. — Z^hlt ebenfalls
dtn Zchcnt vom l l . Theile, und zwar /̂ dem
Schlosse Spaur und ' ^ dem Ortßpfarrer. —
Der ?luölufsprciö ist suf 339 fi. 29'/ kr
W. W. C. M . bestimmt. — IV. Ein Acker-
und Wlinf. ld mit Maulbecrbaumen, «i OZm-
P3X2! oder < îtv<?22!̂ ^a lunZg genannt in der
genannte» G^mlinoe liegend, und im Steuer,
kataster 8ub Nr . 574 elnkommeno, von einem
Flach.nilchalte von 2> Klaftern V 'a i l i .Maß.»
rei, zwischen den Gränzen: i ) Caspar Belt
2) und tz) t>er Zwlschl'nrain und 3) der Ge-
nnindeweg — Zahlt den Zehent wi? oben und
der Ausruftzpreis hiefür wird auf l l W fl 24
kr. W. W. l§. M . f.stgcseht. - V. ßin Acker,
vlio 8elte ?e,Fol« oder ^z;ull^0n g,nannt
5ul^ K^t. Nr. 575 der Gemeinde Mtzzolom!
bardo, von einem Flächeninhalte von ,4Klaf«
tcrn und 44 schuh Via.lli Maßerel, an wel.
chen l ) Anton Maagiol, 2) Peter Drvigil i
3) Jacob Bolner und 4) der Gemeindeweg
gränzn. — Zahlt den ?lhent wie oben und
der bezügliche Aubruföpreis wird auf 6^6 ft
29 kr. W W. C. M . bestimmt. — V I . Ein
andcrer Äcker mit Mauldcerbäumen. glle 8eUe
?«rZ0l« genannt uno in obiger Gemeinde l,e-
gend, «ud Kat. Nr. 5 7 6 , von einem Flä-
cheninhl)lre von l2 Klaftern und ,2 schuh
Ainili-Maßcrei, gräntt ») an P.t.r Dallago,
2) d,e Dev^gilischen Pfründe, 3) und 4) d»e
Gemeindeweg?. — Dieser ?lck»r lst luteigen
und der Auö,ufspre>s hlefü'r wird auf 536 fi.
^8 kr. W. W. ^. M. bestimmt. — V I I Ein
Acker mit W inreben »nd Maulbeerbälim.n, pe»
n^nnl ul l t l iul clei ?^ali Nl.'l1a 8l»ileiiii cte^e
8e^o pcr^ole ) in der vorbenannten Gemein«



1206

de «uk Kat.-Nr. 577, mit einem Flächenin.
halle von 23 Klaftern 25 schul) Aigil l-Ma-
ßerei. gränzt >) an den Weg, 2) P ter V'o-
la 3) an den Vorcerrano over Zwijchenrain
und 4) an die Erden des Franz Franzoi. —
Hierauf lastet der Zchent vom l l . Th ile, und
zwar ^/, dem Schlosse Spaur und '^ 0em
Ortspsarrer. — D.r AuSrufspreiH hlerüder
wird auf 1067 si. 48 kr. W- W. iz. M. lie«
staunt. — V l U . E>n Acker- und W.lnfelo
Mlt Maulbeerdäumeu, «lic: ^orn genannt, und
in obiger Gemeinde litgenr, l̂ ud Kac. Nr. 579,
mir tlnen» Flächeninhalte von 4 Klaftcrn l4
Schuh VigUl-Maßerei, zwischen den Gränzen:
1) und 3) der Vorderrand, 2) Kaspar Bert
und 4) Franz T<ut Gheg. - Ist l u l l e n um
den Ausruföpreis von 196 fl. 5 z'/, kr. W. W.
C, M. IX. Ein ander.ö Äck.r» und We'.n-
f.ld mit Mauldeerbaumen bef.tzt, ^lls 8o l l i ,
I»c>MHr odcr I^vor , in der Gemeinde Mezzo-
lombardo liegend, und im Steuerkataster zu!)
Nr. 580 einkommend, von einem Flächrunchalle
von »4 Klaftern Vigill-Maßere,, zwlschen den
Gränzen: l ) und 3) der Vord.rrand oo.-r
Rain 2) Johann Menapace und 4) Joseph
Keller. - Dleseö Glunostück ist lurelgen, und
der Ausrufspreis hitfür auf 560 ft. W. W.
<Z. M . bestimmt. — X Eln Ack.r mit Wcln-
dau und Maulbeerdäumen b^fttzt, uN^ »̂c»rn
ober I.l,8»ioUl genannt, M der vorgenannten
Grmelnde liegend, ^uli Kat. Nr. 58 l , mit ei-
nem Flächeninhalte von 4 Klaftern 5 Bchuh
Aigi l l -Maßerc i , an welchen l ) unv 3) die
Vorderränder od^r Raine, 2) Bartlmä Tau
Regin und 4) Giazini Donati gränzen. — Die-
ser Acker ist ebenfalls luleigen, um den AuS-
ruföpre.5 von l?6 fi. 2^ tr W. W> C. M .

X l . Ein ?lcker. und Weinfclb mit Maul«
beerbaumen in Mezzana, Gemeinde Mezzolom-
bardo, 5ud Kat.'Nr. 578, mit einem Flächen-
inhalte von 6 Klaftern 26 t-chuh, zwischen
den Gränzen: l ) Franz T^ i t , 2) und I ) die
Vorderränder und 4. dle Erven des Franz
Betta. — Dies.ö Grundstück zahlt den Hchent
vom l l . Theile, und zwar ^ dem Schlosse
Spaur und '/z dem Onspfarr^r. — Der Äus-
rufspreis hiesür wird auf 257 fl. 20 kr. W.
W. C. M . bestimmt — X l l . O,ne Wiese. :n
t?,gn 3l2n6i, n^lll, 3cllderl2 cielll) 8l3».tc ?er-
^oio genannt, jetzt ein Acker- und Weinfeld
mlt Mauldeeroaumen, in der obigen wemein-
de, 5uk Kat.'Nr. 582, von l 2 Klaftern und
45 Schuh Vlgili-Maßerel Flackeninhc.lt, zwl,
schen den Gränzen: l ) Peter V io la , 2) An-

ton Dalmonego, 3 ) Baron von Cristani und
h) Franz von Kr^utzenderg. — Ist luteigen,
um den Ausrufspreiö von 528 si. 29 kr. W.
W. lz. M . - X l l l . Elne Wiese Nt^lli, pru-
tei i^ <;r3NtI<?) 82^01 i^ cii Ne^L^na, nun ein
Ack^r. und Wemselo mit Mauldeerbäumcn, in
der vmdtnaintten Gemeiude, zul> Kat. Nr. 563,
ron 20 Klaftern 20 Schuh Flacheninhalt, gränzt
») und 2) an Kannl v. Scari, 3) Johann u.
Echer und 4) Joseph v. EteffancUi und I o .
hanu v. Echer. — Ist luteigen und der Aus»
rufspleis auf 927 st. l 2 kr. W. W, <Z. M .
bestimmt. — X l V . Eine andere Wiese, nellg
li!!L^6>li< ^r^ncic!^ cll^ll« 3«>,<.6 k'ei'Anl«, auch
nil« lHsnici« genannt, nunmehr eoenfaUö eitt
Ackcl - und Wemf.lo, in der votgenanttten Ge-
n.emde, zu!) Kat . -Nr . 3^8, von einem Flä-
cheninhalte von 8 Kl^stttn 40 Schul) Vigi l i -
M.^ßnei, gränzt l ) an den Vorderranv und
Kamil v. Gcari , 2) Graf Spaur , 3) die Cr«
ben dcö Christoph B.t l in und 4) die Erden
dcs Johann Pollank. — Ist lutkigcn, und der
Ausrufsprelö auf 346 f l . 40 kr. W, W. C.
M. bestlmmr. — X V . Ein H^us im Orce
Mezzolombardo nut einem oadei liegenden Gtückl
Garten, von 3 i Klaftern Flächeninhalt, 5uk
Kat.- Nr. 566 uno 569, an w l̂cheb l ) Jacob
Taoa, 2) der Gemeiudeweg, 3) der Platz und
4) der Hofraum ocS Rural-Hauses gränzen.
— Das Haus besteht aus einem tiefen Keller,
einem Gewölbe w zwei Theile getheilt, im er-
sten Stocke Küche, e,n Zimmer, Gang und
Dach mit Ziegeln gedeckt, — Ist luteigen, und
dir Auslufeprlis auf 336 ft. W- W, C. M .
festgesetzt. — X V I . Em Rural Haus und Hof-
raum im vordenanlnen Orte, 5,il) Kac. Nr. 568,
bestehend aus nner Küche, einem Zimmer, ei»
nem Gewölbe und einem Stal l zu ebener Erde,
oben Gang und Dach mit Zicgtln gedeckt. An
dieses Haus gränzen !)' und 4) Jacob Tava,
2) der Hofraum, 3) Johann Bapt. V i l l i und
die Erben des Jacob Barbacovi. — Ist s t -
eigen, uno der AuörufSpreis auf 320 si. W.
N . C. M . festgesetzt. — B e d i n g n i s s e . —
l)Zum Ankäufe wird I^ermann zugelassen,
der Grunoeigenthum in oie^r Provinz besitzen
darf nur h^ben kaufslustige Gemeinden sich
vorher ren ^onsenS hiezu von den politischen
Oberbehöroen zu erwirken. — 2) W^r an der
Versteigerung Theil nehmen will, hat als Cau»
tion den zehnten Thi i l deg AusrufspreiseH der
bezüglichen Realität, für wclche er blecel, vor
der LicltÄllon an die VersteigerungH. Commis-
sion entweder bar, over in öffentlichen, auf
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Metallmünze undaufden Ueberbringer lautenden
Stac»tspapicren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen,oder eine aus diesen Belrag lautend,,^on
derk. k. Kamm^rprocuratur geprüfte und als le
währt bestätigte Glchcrslellungs-Ulkunde beizu.
hangen. — 3) Wer bei der Versteigerung fürelnen
Dritten ein Anbot machen wi l l , ist verpstich-
tet, sich früher mit elner rechtsförmlichen, für
diesen Act uusgistellten und gehörig legal'sir-
ten Vollmacht zeines Commlttenten bei der Ver-
steigerungs <Zommisswu auszuweisen. — ^t) Jene
Ksufslustigcn, welche vv, der Versteigerung
nicht erscheinen, oder nicht öffentlich licitiren
wollen können vor oder auch während der Li-
citationsvcchandlung schriftlich versiegelte Of-
ferte cinftnden, oder solche der Licitatlons'Com«
mission übergeben. - Dirse Offerce müssen
abir : 2) Das der Versteigerung ausgeätzte
Onjecl, für welches der Audoi gemacht wild,
so wie es in dem Vcrsteigerungs Edicte ange-
geben ist, mit Hinwrisung auf die zur Vcr.
steigerung dcsselben festg»s.tzte Zeit, nämlich
Tag , Monal und Jahr gehölig bezeichnen,
und die Summe in G. M . W. W. , welche
für dics's Ot'j.ct geboten wird, in einem cin
zigen, zuqleich mit Ziff«rn und durch Worte
ausgedrückten Benag bellimmt angeben, indem
Off^rls, welche nicht genau hiernach verfaßi sind,
nicht berücksichtiget werden würden. — 1)) EH
muß darin ausdrücklich enthalten scy« , daß
sich der Offerent allen j.nen L,c,tatlonsbcdin-
gungen unteiwerfen wolle, welche im Lictta«-
tionbprolocolie aufgenommen worden sind, und
vor drm Beginne der Versteigerung vorgrlejrn
werden. — ^) D-is Offert muß mit dem zehn-
percentigen Angeld des Ausrufspreiscs beloqt
seyn. welckes m baren, Gelde, oder ,n annahm-
baren und yastungssreien öffentlichen Obliga-
tionen, nach dem blst.hendrn Curse berechnet
oder in einer von der k. k. Kümm.rpvocurator
glpn'ifttn und mlch del- §. H 230 und i37'4
des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches an-
nehmbar erklärten Ticherstcllungs ° Urkunde zu
bestehen hat; und ä) mit dem eigenhändigen
2^uf- und Familiennamen des Off.renten, dann
dem Charakter und Wohnorte desselben, und
falls er d,s Schreibens unkundig wäre, mit
seinem Kreuzzelchln und der Unterschrift zweier
Heug.'n unlcrsertigt seyn. — Dle versiegelten
Offene werdcn nach gesctloffener mündlicher Li-
litacion eröffnet werden; üoelsteigt der in ei-
nem dellci Offerte gemachte Anbot den b»i der
mündlichen Versteigerung erzicltin Bestdot, so
wird der Offerenl sogleich als Besibiecer in das

Licitationsprotocoll eingetragen und hiernach
behandelt werden. — Sollte ein schriftliches
Off.N denselben Betrag ausdrückin, welcher
be» der mündlichen Versteigerung als Bestbot
erzielt wurde, so wird dem mündlichen s^est-
bieter der Vorzug eingeräumt werden. — Wo«
fern jedoch mehrere den mündlichen Bestbot
übersteigende schriftliche Offerte auf den glei-
chen Andotsdetrag lautcn, so wird sogleich von
der Licitationscommiffwn durch das Loos ent»
schieden werden, welcher Offerent als Bcstbie»
ter zu betrachten fty — 5) Der Ersteher die-
ser Realitäten hat ein Drittheil des Kaufschil-
lings vier Wochen nach erfolgter Genehmigung
des Kaufes noch vor der Uebergabe zu enttich«
ten. Den Rest kann der Kaufer jedoch so, daß
er iyn mittelst Emtragung der Kaufsurkunde
in das Verfachbuch des betreffenden G/richiö-
standcs auf den erkauften Objecten in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf
vom Hundert in C. M . W. N in halbjäh-
rigen Raten verzins.r, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit
fünf gleichen Raten abtragen. — 6) Die Ksu-
ftr treten mit l2. November !6-i7 in den vol»
lrn Genuß der gekauften Realität, und es wird
der ganze Genuß für das laufende Benval-
tungßjahr respective bis zum obign Zeitpuncte
von dem Verkäufer vorbehalten, es haben al>er
auch die Käufer den Kausschilliug erst vom l l .
November «6l7 exeiuzive zu verzinsen. —
Dagegen übernehmen dieselben vom obigen Tage
an auch alle auf den erkauften Realitäten has»
landen wie immer gearteten Lasten, ohne Aus«
nähme und Unterschied ihrer Entstehung, ins'
besondere Steuern, Wustungen, Verarchungs«
kosten und Zehentabgaben, ohne daß fie be«
rechtiget war»!», del was immer für nach der
Uedergabe eintretenden Ereigniss»»!,, durch welcke
die Lasten und Verbindlichkeiten des Vertrags«
O^jectts vermehrt, oder dessen Werth und Er-
trag vermindert wird, selbst nicht wegen 35er»
lihung über die Hälfte, oder aus einem son-
stigen Rechtstit.l von dem verkaufenden Fsnde
eine Haftung oder Ersah anzusprechen, da jede
Ersahleistung sich bloß auf den im nachstehen«
den h, 8 bezeichneten Fall beschränkt. - Nur
ist der Käuf.r des nä X V I . beschriebenen Ru»
ral Hanfes verbunden, den gegenwärtigen Päch,
t.r d<'ös.lb«n in dem Genusse der Pachtung bis
zum Auslaufe der bedungenen Pachtzeit, näm-
lich bis zum ,. Jänner , 858 , zu belassen. - -
7) Die fraglichen Realitäten werde« nur ,0
verkauft, wie sie von dem verkaufenden Fonve
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bisher besessen worden sind, und da der Ver-
kauf in Pausch und Bogen erfolgt, so geschieht
die U.bergade ohne eine Haftung von Seite
des Verkäufers für daß Grundausmaß und Er,
trägniß, und es wird eine Gewahrleistung durch
drei Jahre, vom Tage der Uebergabe, bloß für
den F.,ll zugesichert, wenn binnen dlesei Zeit
das Eigenthum der verkauften Realitälen selbst
von clnem Drttten in Anspruch genommen, und
die Vertretung gegen den Fiscus nach Vor»
schrlft der Gerichtsordnung verlangt wird. —
6) Der Zterkaufsact ist für den Meistbieter,
welcher sich des Rucktrittsbesugniss.s und der
im §. 662 bcs allg. dürgerl. Geschduches ge-
setzten Termine begibt, sogleich durch Ferti-
gung des Licttationsprolocolls, für den Ver<
käufer aber erst durch die erfolgt» Ratification
verbindlich, nach deren Erfolgung auch 0er ver-
äußernde Fond nicht mehr zurückzutreten be-
rechtiget ist. — 9) Die Stämpela/bühr zu ei-
nem Exemplare der üder den Kauf ausgefer.
l igtm Vertr>igsulkunde, dann die Taxen, all-
falllgc Laudemialgebührrn und sonstigen Aus-
lage», welche aus dem bezüglichen Verkaufs-
und Kaufsacte, und in Folge 0er Veränderung
dcs Bchtzes dieser Realitäten nach den beste-
henden ges.tzlichen Einrichtungen sich ergeben,
hat der Kaufer aus Eigenem zu bestreiccn. —
.1(1) Endlich h^t der Käufer zur Licherh^t der
g,nau«n E rMung sämmtlicher LicitNionö- und
rü'cksichlllcb Äaufsbedingungtn die eikaufte R.a-
lltät zur Spezialhypothlk anf seine U»kost̂ n
zu verschrien und vormerken zu lassen. —
1l ) Ueber jeden lind wie immer gcarcelen Theil
dieses Actes bleibt die höhere Genehmigung in
Vord halt genommen. — Die weitern Bedin-
gangen können zu dcn gewöhnlichen Amtsstun-
oen sowohl dah'er, als auch bei Pen k. k. Lan-
dcS-PrHsioien und Kreisämtern der übrigcn
Pl0!?iiizen eingesehen werden. — Innsbruck,
dcn i7 . S p t . lt j ' l?. — Von der k. k. Pro,
vln^al'stausgüscr Veräußerungs-Lomm'ssion.

J o s e p h D i a l e r ,
k. k. Gudernial - und Präsidial-Secretar.

Z. 1821. ( I ) Nr. 27696, ^ 2544U.
Nachricht

Bei dem k. k. Cameral- und Kriegszahlamte
zu Linz ist die Stelle des fünften Cassaoffizials, mit
dem Iahresgehalte von fünfhundert Gulden, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre Ge-
suche, und zwar so ferne sie bereits in landesfürst-
lichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten Ve-
hörden bis 15. November l. I . bei der k. k. ob

der ennsischen Landesregierung zu überreichen, und
sich über ihre Moral i tät , ihr Lebensalter und über
ihre bisherige Laufbahn im öffentlichen Staats-
dienste oder in Privatdiensten, durch Original oder
doch in beglaubigter Abschrift beizubringende Zeug-
nisse, und über ihre Fähigkeit, im eintretenden Falle
ein? Caution von 150U ft. bis 2 W 0 fl C. M .
leisten zu können, legal auszuweis.n. — Diejenigen
Beamten aber, welche nicht bei einer landesfürst-
lichen Casse angestellt sind, haben sich in Gemaß-
heit der hohen Hofkammer-Berordnungen vom 3.
September und 17. December 1819, Zahl 37344
und 52895 noch insbesondere auszuweisen, daß
sie die vorgeschriebene Cameral-Cassaprüfung bin-
nen dem Verlaufe eines Jahres, von jetzt gerechnet,
und nicht vor läng rer Zeit bestanden haben, oder
diese Prüfung zum Behufe ihrer gegenwärtigen
Competenz alsbald ablegen. — Das Amt , bei
welchem diese Prüfung in dem einen oder anderen
Falle bestanden würde, ist im Gesuche zu benennen,
damit sich von dem Erfolge derselben die Ueberzeu-
gung verschafft werden kann. — Auch haben die
Bewerber anzuzeigen, ob sie mit einem Beamten
des k. k. Cameral - und Kriegszahlamtes zu Linz
oder der k. k. Cameral- und «Zrcditscasse zu Salz-
burg verwandt oder verschwägert sind — Endlich
kann auch eventuel für den Fall der graduate« Vor«
rückung um eine hiedurch in Erledigung kommende
Cassaoffizialsstelle bei dem k. k. Camera!- und
Kriegszahlamte zu Linz oder bei der k. k. Cameral-
und Creditscasse zu Salzburg, mit der Besoldung
von 4<w fl., eingeschritten werden, wobci sämmt-
liche Comvecenten die oben bezeichneten Erforder-
nisse auszuweisen, und Diejenigen, welche eine
Anstellung bei dem k. k Camera!- und Kriegs-
zahlamte zu Linz suchen, sich auch über die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfung aus dem Kriegs-
cassa-Geschäfte zu legitimiren haben. — Bonder
k. k. ob der ennsischcn Landesregierung. Linz am
2 October 18^7.

F r i e d r i c h Freiherr v. S t i e b e r ,
k, k. Reglerungs - Sccretär.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1799. (2) Nr. «755.

K u n d m a c h u n g .
Am 23. d. M . , Vormittag um l U UHr, wird

hieramts dle Minuendo-Licitation zur Lieferung des
Bedarfes an neuen Brücklingen für die städtischen
Brücken, und eichenen Pfosten zur Ueberlage der
städtischen Canale, wahrend dem Verwaltungsjahre
18-l8 vorgenommen, wozu Unlcrnchmm,g5lustige
hiemit eingeladen werden. — Stadtmagistrat Lai-
bach am »2. October 1847.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
H. !795. (2) Nr. 3! lM.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird dem Lucas Sidar von Dresnig, Haus-Nr. I ,
im Bezirke Gottschee, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte der hierortige Handelsmann Joseph Schreyer,
Klage auf Bezahlung einer mit dem Wechsel 6ä^ .
Fiume 1U. Ju l i 184« schuldigen Restsumme pr.
41 f l . 43 kr. «. ». o. eingebracht, worüber auch
der bezügliche Zahlungsauftrag unterm 12. Juni
1847, Nr. 219/51., ergangen ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Lucas
Sidar diesem Gerichte unbekannt, und weil cr viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
das Bezirksgericht Gottschee zu dessen Vertheidi-
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den Carl
Schuster von Gnadendorf als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Carl Schuster von Gnadendorf, Rechtsbehelfe an
die Hand zugeben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Woge einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Veradsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben
wird.

Laibach den l 4 . August 1847.

Z. 179«. (2) ^ N r ^ g l
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte, zu-
gleich Kriminalgerichte in Kram, wird hicmit kund
gemacht, daß bei diesem Criminalgerichte nach-
stehende, aus einer Criminal-Untersuchung herrüh-
rende Effecten, als: 1 Schießgewehr, 2 mtt Messing
beschlagene Pistolen, 1 langes Mejftr ( l l l ,n5^ . , i ' ) ,
1 blaugestreifter Sack, 2 Püttriche, 1 lange lederne
Bauchgurte, 1 kurze lederne Bauchgurte, 1 lederne
Torbiza, , langer Bauchgutt und ! Fcucrstahl,
1 leinene Torbiza, 1 weißtüchenes Leibl, 1 Paar
Schuhe, 1 Tabakspfeife, z Paar unbrauchbare

messer, 1 Schleifstein, 1 blecherner Löffel, I eiserner
Haken. 1 großer Sack, 1 weißtüchenes Nöckl, 1
Sack, l gklbdeschlagene Pistole, 2 StückelKuhleder,
1 baumwollenes, geldgeblümtes Tüchel, l braun-
gestreiftes Tüchel, 1 Stock, 1 Nasser, I blaues

(Z. Amts-Vl. Nr. 125 v. 19. October I847.)

Säckel, 1 Feuerstahl, 1 Tabakblase, einige Stücket
Schwefel, 1 Stckl.Schwamm, 1 lederne Brieftasche,
I Rasiermesser, 1 Scheere, 1 Stücket Wachskerze,
1 Schusterdraht, 1 Rosenkranz, 1 vergoldeter Fin-
gerring mit 3 blauen Steinen, 1 Stock mit einem
eisernen Knopfe, 1 gebrochenes Thürschloß, 1 Tor-
biza, 1 alter Weiberunterkittel, 1 Brieftasche, I
Weinpipe, 1 alter Filzhut, 1 alter leinener Sack, —
erliegen. — Daher alle Diejenigen, welche ein Eigen-
thumsrecht anzusprechen vermeinen, aufgefordert
werden, sich binnen Jahresfrist zu melden und ihr
Recht so gewiß zu erweisen haben, widrigens die
abgedachten Gegenstände veräußert, und der dieß-
falls erzielte Kaufschilling indessen bei diesen, Cri-
minalgerichte aufbehalten werden würde.

Laibach am 28. September 1847.

Aemtliche Verlautbarungen-
Z. 1762. (3) Nr . ' " " / , ^ « , ^ l W066.

K u n d m a c h u n g
wegen Bese tzung e i ncs e r l ed i gte n T a -
bak V e r l a g e s i n Oes te r re i ch u n t e r der
E n n s . — I n der Provinz Oesterreich untcr
der E'ius ist der zu Cbreichsdorf aufgestellte
Tabak' und Slämpel - Districtsoerl^g in Erle-
digung geko nmcn, und cs wird zu dlss,n Wiedcr-
blsitzu-'.g hiermit eine Centuranz der Unter-
nehmungslustigen eröffnet. — Dieser Vcrlag
H'U dös Velschleißm<Ncrial von dem Hauptma«
gazine in W en zu bezi.hen, w.lchiö 6 ' / , Mei -
len enlfernt ist, und er hat damit einen Groß-
trasikantcn und 2^ Klelilvelscklelßcr zu oerseh.n.
^> D^r Absatz betrug im I,,hre vom l . No«
bcr l 8 l o bis Ende October »8'^6im Ganzen
an Material .^'^.4? > lz^nmer,

an Gelde a für Tab.ik . . ^ 2 , 530^f l .
an Geloe d für Ltamp^lpapirr . 2 4 w st.

Zufammcn ^^.97l) fl.
— Die Einnahme dcs V^rlegnö an Veis^leiß-
provision betrug während o^s gedacht.« I.ZH»
res ! 4 l O si.
dle Verlag^auslagen reliefen sich auf . 5 l 6 fl.

es verblieben ihm daher als lcln»^ I^dres^
klnkomwen 664 fl.
— Nach der verschiedenen Höhe 0>r Verschlriß-
provision erträgt di.s r Verlag bei
^ M vom Tabakvcikaufe . . . 6 ' l^ fl.
H 5^ do. do. . . . "3-l fl.
2 ' / 2 ^ do. do, . . . 3^5 ft.
2 ^ do. do. . . . 2«6 fl.
l ' / , ^ bo. do. - - - " " fl.
^. ,. f. ^ Es stchl oem V e r l i e r fr. ', sußer

2
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den gewöhnlichen Abfassungen auch fur den vor-
geschriebenen stehenden Vorrach das Verschieß,
marlrial bar zu berichtigen. Jedoch wird ihm
auf Verlangen der Vorrath mit . ^75 st.
an Tabak, und l5N ft.
an Scämpelp^pier auch auf Credit unter der
Bedingung erfolgt, daß er e,ne Caution von
625 si., cntwcoerim Barcn, oder w «Vtaats-
schuldoerschreibungcn nach dem von der k. k.
allgemeinen H'fk^mmcr vorgeschriedenen Cau-
tionswerche, oder in einer Hypothek, die von
der k. k Hof- uad n. öster. Kamm^procllia-
tur als vollkommln sicherstellend anerkannt seyn
muß, vor dem Antritt des Verlages leist.-. -
Das Verhältniß zwischen dem Verleger und
der Gefäl1«n-Venvalcuna, kann bcioerscics durch
eine orrimonatllche Auskündlgung aufgehobn
werden. Befa l l t j^och der Verk-ger ln Con-
curs, und wird die gerichtliche Pfändung der
Werschleißgelorr bewilliget, so erfolgt die Auf-
kündigung von Seile der Gefällsb.hörde so-
gleich mit einmonatlichcr Fr,st. — Diejenigen,
welche gesonnen sind, sich um den Verlag ln
Ebreichsdorf zu bewerben, h^ben ihre schrift-
lichen, versiegelten Offerte längstens bis 3(1.
O c t o b e r 1 8 4 ? unter der Aufschrift: „Offert
hinsichtlich des erledigten Tabakoellages in Eb-
reichsdorl" bei der k. k. Camera! - B^irksver-
»valtung in Wiener-Neustadt einzublingen.
Diese, mit einen 6 kr. Ztampcl versehenen Of-
ferte mü'sscn mit beweiskräftigen lUkunden l )
über das Lebensalter. 2) über die Moralität
der Bewerber, und 3) nnt der Quittung der
Gefallen B',zi^köc^ssi üb«r daS erlegte Vaoium
von 66 Gulden in O. M . belegt scyn, welches
den Nichrerst'hern nach rer <Z^ncurreuz zurück,
erfolgt, von dem Bestdieter aver bis zum
Erläge der Caution in Aufbewahrung hehal.
ten wird. — I n dem OffcNe müssen d,e
Berschleißprocenle, dle sich der Bewerver be>
dingen w i l l , deutlich mit Buchstaben und Zlf-
fcrn ausgedrückt, u„d es muß darin erklärt seyn,
daß sich der Offerent allen Bedingungen dieser
Kundmachung unterzieht. — Ausgeschlossen von
d.'r B^w'-rdnng um diesen erledigten Verlag sind
alle Pcch-n n , w^chc nach dvn Oes.tzen unsähg
sind, überhaupt Verträge abzuschließen; dann
diejenigen, w.lche wegen Verbrechen, oder we-
gen schwerer Polizeiüt,ertretungrn wider die
Sicherheit des Eigenthums v?rurthellt, od.r
nur w^gen Abganges rechtlicher Beweise auS
der Untersuchung entlassen wor^n sind; endllch
die welcke wegen Gesallsvelkülzungen bestraft
wurdt... — Um den erledigten Verlag können
sich auch nach dem frühern Verfahren angestellte

Verleger, wenn sie die Versetzung nach sbreichs»
dorf wünschen innerhalb der odeng'Nanuten Frist
bewerben. Ihre Gesuche werden jedoch nur in
so weit Rücksicht finde,, , als durch ihre Ge-
währung dem Gefalle kein Opfer nach dem
Sinn» bl's Hofdeir.ti'ö vom l7. Mai l636,
»6 "'^^,«,??' zugtmuchet n'irt. — Nachträg-
liche Attbol., uno !̂, spät einlangende Gesuche
finden keine Beachtung. — Von 0er k. k. Ea«
meralgvfällen-Verwaltung für Oesterreich ob und
unter der Enn6. — Wleu am 25. V«'pl. i8'z7.

Z. l?63. (3) Nr. 98g7j2Oi8.
^ 0 nc n rs - K u a d m ach u n g.

Be, der k, k. stryermälkisch iUyrlsch^n Ca-
meralg. fällen « Verlvallung ist die Dienststelle
cintd (Ilnreichungsprotocolls -, Erpedils - und
ReglstratursadjunU^» mit bcm I^hresqehalte
von Achthundert Gulden 6. M . in Erledigung
gekommen, zu deren Wioerbesetzuna,, und im
Falle 0rr graduellen Vorrückung, zur Besetzung
einer derlel Adjunctenstcll> mit dem Gehalte
von Siebenhundert Gulden hiemit der Concurs
blS 12. November l 8 ' l ? eröffnet wild. —
Jene, welche sich hi.ru:n ocwcrdln wollen, ha<
den ihre documentirten Gesuche inncrh^lb d<r
Concurssrist im Dienstwege bel dieser nereintt»
Eamer.>lg»>fällen'V'rwaltung einzubringen, und
sich darin über die bisherige DlenstlcistilNg und
Dienstzeit, Alter, Scano und Sprachkennr«
nisse im Gefällsw^sn und insbcsonoere in den
verschiedenen ^wiigen d.s Kan^leifaches, end-
lich ü^er eine tadellose Moraliläc auszuwcisen
und auch anzugeben, ob und in welchem Ora«
de sie mit einom Beamten dieser vereinten <äa-
meralgefälien ' Verwaltung verwandt oder ver̂ -
schwäge,.! sind. — Gratz am 3 .̂). Sept. lL17.

Z. 1817. (1) Nr. " "V . «2«, «"l V514/lX.
K u n d m a c h u n g

wegen Besetzung eines e r l e d i g r e n T a -
bakver lages in Oesterreich unter der
Enns . — I n der Provinz Oesterreich unter der
Enns ist der zu Ebreichsdorf aufgestellte Tabak- und
Stämpel-Districts-Verlag in Erledigung gekom-
men, und es wird zu dessen Wiederbefetzung hier-,
mit eine Concurrenz der Uitternehmungölustigen
eröffnet. — Dieser Verlag hat das Verschleiß-
Maierial von dem Hauptmagazine in Wien zu
beziehen, welches 3 ' / , Meilen entfernt ist, urd
cr hat damit einen Großtrafikanten und 22 Kleiu-
verschleißer zu versehen. — Der Absatz betrug im
Jahre vom l . November 1845 bis Ende October
184« im Ganzen an Material . . 34,472 Ct.
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an Gelde 3) für Tabak 21,53Ust.
an Gelde d) Stämpelpapier . . . . 2,44U ,/

Zusammen 23,970 fl.
Die Einnahme des Verlegers an Verschleißprovision
betrug während des gedachtenIahres pr. 141U fl.
Die Berlagsauslagen beliefcn sich auf . 5 l 6 .,

es verbleiben ihm daher als reines Iahreseinkom«
men 864 fl.
— Nach der verschiedenen Höhe der Verschleißpro-
vision erträgt dieser Verlag bei 4 A vom Tabak-
verkaufe 646 ft.
bei 3 M vom Tabakverkause . . . . . 433 „
bei 2 '/^ ^ vom Tabaküerkaufe 325 „
bei 2 °/u vomTabakoerkaufe 2 l 8 „
bei 1 ' / , "/u vom Tabakoerkaufe 1W „
N. s. f. — Cs steht dem Verleger frei, außer den
gewöhnlichen Abfassungen auch für den vorgeschrie-
benen stehenden V o r r t h das Vcrschleißmaterial
bar zu berichtigen. — Jedoch wird ihm auf Ver-
langen der Vorrath mit 475 ft.
an Tabak, und 150 .,
an Stampelpapier auch auf Credit unter der Be-
dmgung erfolgt, daß er eine Caution von 625 st,
entweder im Barcn oder in Staats schuldverfchrc i-
bung>n nach dcm von der k. t. allgemeinen Hof-
kammer vorgeschriebenen Cautionswerthe, oder in
einer Hypothek, die von der k, k. Hof- und meder-
österrcichischcn Kammerprocuratur als vollkommen
sicherstellend anerkannt seyn muß, vor dem Antritt
des Verlages leiste. — Das Verhältniß zwischen
dem Verleger und der Gefallen-Verwaltung kann
beiderseits durch eine dreimonatliche Aufkündigung
aufgehoben, werden. Verfallt jedoch der Verleger
in Concurs' und wird die gerichtliche Pfändung der
Werschleißgclder bewilliget, so erfolgt die Aufkün-
digung von Seite der Gefällsbehörde sogleich mit
kinmonatlicher Frist. — Diejenigen, welche geson-
nen sind. sich um den Verlag in Ebreichsdorf zu
bewerben, haben ihre schriftlichen versiegelten Of-
fette längstens d is 30. Oc tober I 8 4 7 unter
der Aufschrift: „Offert hinsichtlich des erledigten
Tabakvcrlages in Ebrcichsdors,« bei der k k Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung in Wi'ncr-Neustadt
einzubringen. Diese, mit einem 6kr. Stämpel ver-
sehenen Offerte müssen mit beweiskräftigen Urkunden
1) über 02s Lebensalter, 2) über die Moralität der
Bewerber, und 3) mit der Quittung der Gefällen-
Bezirkscasse über das erlegte Vaoium von 8U Gul-
den in Conv -Münze bclcgr seyn, welches denNicht-
«rstchcrn nach der Concurrenz zurückerfolgt, von
dem Bcstanbieter aber bis zum Erläge dcr Caution
in Aufbewahrung behalten wird. — I n dcm Offerte
müssen die Vcrschleißproccnte, die sich der Bewer-

ber bedingen w i l l , beutlich M t Buchstaben und
Ziffern ausgedrückt, und es muß darin erklart seyn,
daß sich der Offerent allen Bedingungen dieser Kund-
machung unterzieht. — Ausgeschlossen von der
Bewerbung um diesen erledigten Verlag sind alle
Personen, welche nach den Gesetzen unfähig sind,
überhaupt Verträge abzuschließen; bann diejenigen,
welche wegen Verbrechen oder wegen schwerer Poli-
zei:Uebcttret»ngen wider die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, oder nur wcgen Abganges recht-
licher Beweise aus der Untersuchung entlassen wor-
den, sind; endlich die, welche wegen Gefällsoer-
kürzungen bestraft wurden. — Um den erledigten
Verlag können sich auch nach dem frühern Verfahren
angestellte Verleger, wenn sie die Versetzung nach
Ebreichsdorf wünschen, innerhalb der obgenannten
Frist bewerben. Ihre Gesuche werden jedoch nur in
so weit Rücksicht finden, als durch ihre Gewäh-
rung dem Gefalle kein Opfer nach dem Sinne des
Hofdecreteö vom 17. Mai 1636, Zahl " "V ,o?7 ,
zugemuthet wird. — Nachträgliche Anbote und zu
spät einlangende Gesuche finden keine Beachtung.—
Von der k. k. Camera!-Gefallen-Verwaltung für
Ocsterreich ob und unter der Enns. Wien am 25.
September 1847.

Z. '»7»8. (2) ^ NrTßiÜI.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangabe der mit hoher Gubcrnial-
Verordnung vom 2. September >847, Zahl 23009,
bewilligten Herstellung der Meßner- uud Todten-
graber-Wohnung, dann der Seccir- und Todten- '
beisetz-Kammer zu S t . Christoph bei Laibach, wird
am 28. October l. I . in den vormittägigen Amts-
stunden hierorts eine Minuendo - Versteigerung
abgehalten werden. — Die dicßfäUig genehmigten
Kosten betragen an Maurerarbeit ! 2 9 l fl. 9 kr.;
Maurermattriale 2722 st. 32 kr.; Stemmctzarbeit
45? st. 40 kr.; Zimmermannsarbeu 3l4st. 2kr.;
Zimmermannsmateriale 972 si. 53 kr.; Tischler-
arbeit 233 fl. 55 kr.; Schlosserarbeit 47« fl. 7 kr.;
Schmidarlmt 123 fl 9 kr.; Spenglerarbeit 26 fl.
23 kr,; Hafnerardeit SU fl ; Anstreicherarbeit 99 fl.
48 kr.; Glaserardcit 77 st. 57 kr.; zusammen
«84^ st. 35 kr. C. M . — Hierzu werden die
Unternehmungsfreunde mit dem Beisatze zu erschei-
nen eingeladen, daß die einschlägigen Plane und
Licitationsbedingnisse bei dem hicrortigcn Expedite
eingesehen werden können. — Stadtmagistrat Lai-
bach am 12. October 1847.

Z. 1797. (2 >
F ö r s t e r s - A u f n a h m e .

Bei der Herrschaft Ratschach in Unttrkram
wird ein Förster, mit dem Gehalte von jährlichen
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120 si. C. M . , nebst freier Wohnung und einem
angemessenen Deputate, sogleich aufgenommen.
Diejenigen Individuen, welche sich über die Kennt-
nisse im Forstwesen auszuweisen vermögen, und
diesen Dienstposten zu erhalten wünschen, haben
sich bis 15. k M bei der Herrschaft Ratschach
persönlich zu melden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Ratschach
am 9. October 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. !S,3. ( ! ) Dir. ,679

O d i c l.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Obe>laib.,ch wird

hiermit allgemein bekannt gemacht: Es habe Valen-
tin I^enizh von Oberlaidach, Vaier und gesetzli-
cher Vertreter des minderjährigen Johann Istcnizt?,
duich Hrn. Dr . Zwayer, wider den unwissend wo
befindlichen Maltyaus Iellouscheg, Maria ^stcni^h,
qcborne Medved, und der Ursula Istenizl), verehr
lichie Verdizh, oder deren allfällige Elbcn, »lib pr2<?s
15. Zuli l ^47 , Nr. iS?9. eine Klage au, Ve<-
jahrl- und Erloschenerklärung der Forderungen aus
dem, aus der zu Obeilaibach gelegenen, der Herrschaft
Loilsch «ul) Rect. Nr. 249 und 757 dienstbaren ^/^
Hübe des Johann Istenizh am 2. September !8u2
ilUabulittcn Hcirathsvertrages licju. 5 Scpicmber
l602 pr. »50 fi., pr. 300 fi., dann des Lebensunter-
halts und Wohnungsrechtes eingebracht, worüber
zue mündlichen Verhandlung die Tagfatzung auf
den 2». Jänner l84s früh 3 Uhr muer rem An.
hange des §. 29 aUg. Gerichtsordnung diergeiich:s
anberaumt worden ist.

Da nun dcm Gerichte der Äufenihall der Be-
klagten und ebenso deren allfalligen Elben unbc.
linnc ist, und sie vielleicht aus den k. k Erblanden
«dweftnd seyen, so lst zu deren Vertretung Paul
Slinon von Obeilaibach als dur^ln,- »<l 2ctum
ausgestell! worden, mit welchem demnach diese Hechts-
ŝ che nach den bcstehenren Gesehen verhandelt und
t!uschil0csi werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dkm Anhänge
verständiact, daß sie zu der angeordneten Tagsatzung
entweder pe.söi<lich eischeinen, oder dcm ausgesicll.
ten ^uraior <hre Belege an die Hand zu geben,
oder einen ai'dern Veilreter aufzustellen und anher
namhaft zu machen wissen mögen, widligrns sie
sick die aus ihrer Vcnamnung ellt^ehcnd^n Folgen
selbst zU)Usch!e>den haben werden.

Obellaibach dcn 5. Augnst »847.

Z. .824. ( l ) Nr. 2.42^^35.
O d i c t.

Vom k. k. Gezi'.ksgerichle Scnoselsch wird be.
k.-.nnt geinücht: <̂ s sey in dcr HrelUlioliss^che dcs
I..cob Millauz von H.»ltcnfel0, wider Malyias Pozh.
tai von B«üne, wegen «us dem w. a. Vergleiche
vom ?. Wai^ v. I . , V.l. 85, schuldigen ^0 ft. c 6 c.
in die ercluiive Flttblltung der, dem (Zlccmen ge-
hörigen, suk Ulb. Nr. »5a der Helrschasl liuegg
dnnstoaren '/^ Hübe gewiUiget, uno l,iezu drei He,.-

mine, alß auf den »3. September, den »4 Octo-
ber und den »5. November d. I . , Vormittags von
9 — >2 Uhr in Loco der Realität, und zwar mit
dem Bemerken bcstimmt, daß diese Realität nur bei
der dritten Feilbielungstagsatzung unter dcm laut
Protocolles vom 22. Mai l t t l 7 , Nr. 1482, ge°
lichtlich «lhobtnen Echatzwerlhe pr. , 3 j g fi. 5 kr<
hinlangegeben werde

Das Schätzuna,ßp,olo»oII, der Oiundbuchser<
lract und die Ll.ilalionsbedingmsse tonnen taglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. ldezilksgerlcht Senosetsch am30. Jul i »647.
Nr. 3935.
A n m e r k u n g . Bei der am «5. September und

»4. October l Z. abgehaltenen ersten und zwei?
ten erecutivcn Feilbietung l M sich kein Kauflust«-
ger gemeldet, dader zur dlitten auf den Zä. No»
reniöer »8^7 bestimmten ZtUbielullg geschlitlen
werden wird.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am »6. Otto«
ber »847.

Z. »k«3. (2) 9tr. 2 ^6 , ^02 , .
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Miinkendorf wird hie?
mit kund gemacht: (̂ ö hat Matihaus Qu.w von
Tersain, um Einberufung und sohinige Hodeseikla''
rung scincs bereits über 40 Iabve voin Hanse ent-
tellucn, unwissend wo btfmdllchcn Anvctwandtcn, Va-
lentin Kctzel, gebetcn. Da man hierüber den Herrn
(Honrad Ianeschizh von Unle.perau zum Vettreter
dieses Valentin Ketzel aufgestellt hat, so wild ihm
dieses mit dem Beisätze b,k.nlNl gemacht, daß er
binnen einem Jahre so gewiß entweder pe<sönlich
vor dieses Genckc zu erscheinen, oder abcr dasselbe,
oder seinen Kurator auf eine andere Art in dic Kennt«
n«ß seines Lebens zu seye» dabe, als er widngens
für todt erklärt, und sein vermögen den hierorts
bekannten und sich legmmiienren Eiben eingeam-
woriec werde.' würde.

Müiikendorf am 15- Scp'cmber 1647.

Z. 1792. (2) Nr. 256».
E d i c t.

Von dcm geferliZfen k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht, daß über Ansuchen des hochlo'b!.
k. k. Stadt, uno 1iandrech:cö <lcw, 4. Slptemder
d. I . , Z. 8353, zur Vrmabme der mit Bescheid
<̂ ĉ». eocltün bewilligten Fei>bie>U!lg der, dem Io?
hann Pento von Sagurie qchörigcn, der Pfarlhofs-
gült Koschana sub U'b. Nr. 6 dienstbaten, qerichtl.
auf 83g ft. ,5 tr. geschätzten Viertclhubr, die Tag^
satzungen aus den l> . November, dtN ,5. December
d I . und den »0. Ian.ier k. I . , jedesmal Vor«
miilags von 9 — l'L Uhr m Loco Sagurie mit
dem Bcisaye angeordnet woidin, daß die Hiealitas,
nur bei der 3. Ffilbieiung unier dcm Gchätzwerthe
Hinlangegeben werden wild.

Ber Glundduchsenracl, das Schätzungsplolo»
toll und die Ll^italiolisbedingnisse können hic:amts
eingesehen wktdcn.

K. K. Beziiksgclicht P^cm zu Zeistrltz am 30-
September iU4?.


